
 

 
 
Pressetext: 
 

Wer lehrt, der prüft – und wird überprüft 
 
Ausbildung der Ausbildenden expandiert trotz Konkurrenz  
 
Das Baukastensystem zur Ausbildung der Ausbildenden (AdA) ist 
aktuell und praxisbezogen. Das zeigt eine Umfrage unter den 
Bildungsinstitutionen. An der ersten AdA-Plattformtagung geht es um 
den Markt, um die Durchlässigkeit der Lehrgänge und um die 
Gleichwertigkeit von Abschlüssen. 
 
Seit 1996 schlossen 17'410  Personen das SVEB-Zertifikate ab und seit 
dem Jahr 2000 wurden 4'195  Fachausweise ausgestellt. 21 Personen 
haben seit 2006 das eidgenössische Diplom als Ausbildungsleiter/in 
entgegengenommen. Der Abschluss ist neu. Ausbildungsleiterinnen und 
Ausbildungsleiter führen Trainer-Teams, Weiterbildungsabteilungen oder 
ganze Bildungsinstitutionen. 
 
Umfrage 
Die Ausbildung der Ausbildenden ist komplexer geworden. In manchen 
Bereichen ist es selbst für Insider schwierig, sich zurechtzufinden. Eine 
Umfrage unter den anbietenden Institutionen zeigt, wie sie die Entwicklung 
des AdA-Systems einschätzen: Die Mehrzahl der Befragten beurteilt die 
fünf Module zum Fachausweis als aktuell und praxisbezogen. Der 
Grundsatz „wer lehrt, der prüft - und wird überprüft“ wird von den meisten 
Befragten als wichtig bis sehr wichtig eingestuft. Die Dozierenden seien mit 
den Kompetenzen der Teilnehmenden, mit Inhalten und Zielen der Module 
vertraut. Das System habe sich bewährt. Eine Rückkehr zu klassischen 
Prüfungen steht nicht zur Diskussion. 
 
Fachhochschulen als Konkurrenz  
Grundsätzlich behalten die befragten Institutionen ihr Angebot bei. In der 
deutschsprachigen Schweiz und in der Romandie zeigt sich eine Tendenz 
zur Angebotserweiterung. Von welcher Seite erwarten Sie in den nächsten 
Jahren Konkurrenz? Auch diese Frage wurde klar beantwortet: Die stärkste 
Konkurrenz wird von den Fachhochschulen erwartet. Dem Wunsch nach 
einer klarer strukturierten Homepage wird noch dieses Jahr. entsprochen. 
Der SVEB baut sein Informationsangebot aus. www.alice.ch 
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